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 Hinduracke Coracias benghalensis KASPAR METTLER 

Zunächst herzlichen Dank an die Fotografen Kaspar Mettler und Wolfram Kiess für die Zur-

Verfügung-Stellung der hervorragenden Fotos! 

Bei der Reise gibt es eine kleine logistische Änderung: Die Übernachtung in Qatbit findet nicht statt - 

der ‚Wüstentag‘ wird mit einem sehr frühen Start in Salalah absolviert. Erneut können in zehn Tagen 

über zweihundert Vogelarten festgestellt werden. Die Spezialarten der Region werden (nahezu) alle 

von allen Teilnehmern schön beobachtet. Als ungewöhnliche Nachweise entdeckt die birdingtours-

Gruppe unter anderem Jungfernkranich, Langzehen-Strandläufer und Schopfwespenbussard. 

Erster Tag - 29. Oktober  

Nach der frühen Ankunft unseres Fluges ruhen wir uns noch etwas im Hotel aus, bevor es zur ersten 

Beobachtungen an die Küste geht. Beim Mittagsimbiss in einem Park nahe am Hafen können für 

einige Teilnehmer bereits erste neue Vogelarten gesehen werden. Die hübschen, allgegenwärtigen 

Hirtenmainas und Glanzkrähen sind am ersten Tag noch genauso einen Blick wert wie 

Wachtelfrankolin und Isabellwürger ;-) Anschließend fahren wir mit dem Boot zur Fahal Insel, um die 

bald in den Süden aufbrechenden Schieferfalken nicht zu verpassen. Wind und Wellengang machen 

die Seevogel- und Delphinbeobachtung bei der Anfahrt allerdings nahezu unmöglich. Wir sehen 



dennoch unseren ersten Persischen Sturmtaucher, Eilseeschwalben und zwei 

Weißwangenseeschwalben. Bei der Insel angekommen, lassen die ersten Schieferfalken nicht lange 

auf sich warten. Sie greifen einen fliegenden Fischadler an und sind im Windschatten der Felsklippen 

ohne störenden Wellengang zu genießen. Die Flugspiele der Alt- und Jungvögel bereiten besondere 

Freude, und die Eleganz erstaunt immer wieder aufs Neue!  

Zurück an Land erwarten uns in der Marina gleich mehrere vogelkundliche Überraschungen: Eine 

Blaumerle hält sich offenbar für eine Möwe und sitzt auf einem der Pfeiler am Anleger. Benachbart 

flitzt ein Eisvogel zwischen fischenden Mangrove- und Küstenreihern hin und her, und ein 

Flussuferläufer sitzt auf dem Steg für die größeren Objektive deutlich zu nah… 

Die Fotografen kommen dann abschließend im Park des Al Bustan Palace Hotels gleich wieder auf 

ihre Kosten: Purpurnektarvogel, Hinduracke, Wiedehopf, Smaragdspint & Co. gibt’s in Nahdistanz zu 

bewundern. Nach dem Abendessen - vom Büffet - auf der Hotelterrasse gibt’s somit schon einiges 

einzutragen in die Vogelliste. Und der/die ein oder andere trinkt ein kühles Bierchen auf den 

Schieferfalken! 

 

 
Schieferfalke Falco concolor KASPAR METTLER 

 

Zweiter Tag - 30. Oktober 

 

Noch vor dem großen Ansturm der Touristen besuchen wir die beeindruckende Sultan Qaboos 

Moschee. Unser Fahrer Masoud gibt gekonnt und mit Humor den Reiseleiter. Ergänzt wird sein 

Wissen durch die freundliche Aufnahme im ‚Islam- Informationszentrum‘ der Moschee. 

Der Besuch der Al Ansab Lagunen ist - wie immer - beeindruckend. Das Wasser wirkt wie ein Magnet 

auf die unterschiedlichsten Vogelgruppen. Limikolen, Enten, Rosaflamingos, Reiher und andere 

tummeln sich in gemischten Gruppen bereits in der ersten Lagune. Zunächst weiß man nicht, wohin 

man schauen soll. Schließlich soll den überwinternden Alpen- und Zwergstrandläufern, 

Kampfläufern, Bekassinen und Uferschnepfen nicht weniger Aufmerksamkeit geschenkt werden als 

dem ersten Weißschwanzkiebitz, Schelladler oder Spießbekassine.  

 



 
Schelladler Clanga clanga KASPAR METTLER 

 

Am Abend fliegen wir in die Dhofar Region nach Salalah und checken im Hotel direkt am Indischen 

Ozean ein.  

 

Dritter Tag - 31. Oktober 

 

Heute bemühen wir uns um die Spezialarten der Region, wobei wir die wasservogelreichen Gebiete 

zunächst links beziehungsweise in diesem Falle rechts liegen lassen. Dadurch wird es zwar kein sehr 

artenreicher Tag - ansonsten sind hier Tage mit 100+ Arten keine Seltenheit - aber die grünen 

Quelltäler und Berge lösen schon allein landschaftlich Begeisterung aus. Gesteigert wird die Laune 

noch durch die reiche und ungewöhnliche Avifauna. Heute scheint alles zu gelingen: Die gesuchten 

Vögel sitzen wie bestellt an ihren Stammplätzen und als Bonus erhalten wir den Tipp, dass sogar die 

Kaffernadler momentan zugegen sind. Nach spontaner Umstellung des Tagesablaufs kreist einer der 

majestätischen, adulten Greifvögel dank unserer erhöhten Warte tatsächlich unter uns, so dass die 

schöne und einzigartige Schwarz-Weiß-Färbung und ungewöhnliche Flügelform gut zu sehen sind. In 

unserem Rücken machen sich zeitgleich Tristramstare und Arabischer Steinschmätzer bemerkbar, so 

dass uns die Beschäftigung nach der Flugshow des Adlers nicht ausgeht. Erfreulicherweise sitzen die 

enigmatischen Jemengirlitze auch gleich bei der Doline von Tawi Atayr. Als farblicher Kontrapunkt 

dazu präsentiert sich der Graukopfliest, der im Flug besonders durch seine leuchtend blauen Flügel 

auffällt. Weitere schön zu sehende Arten sind Schwarzkopf-Steinhuhn, Dhofarsegler und 

Langschnabelpieper. 

Nicht unterschlagen werden soll der Vormittag, an dem in Ayn Hamran bereits sehr schöne 

Beobachtungen gelangen. Allein der afrikanische Graubrust-Paradiesschnäpper löst immer wieder 

Begeisterungsstürme aus. Aber auch die gut getarnte, bunte Waaliataube steht dem in nichts nach: 

Einmal zwischen den Feigenblättern entdeckt, können wir sie ausgiebig im Spektiv bewundern. Ein 

ähnlicher Tarnungskünstler ist dagegen mit bloßem Auge zu sehen: Ein besonders farbenfrohes 

Chamäleon! Zu hören ist am helllichten Tage auch eine Arabische Zwergohreule - in der Nähe 



tummeln sich Gilbweber und Afrikanische Silberschnäbel, und die Akaziengrasmücke ist singend 

völlig frei zu sehen. 

Letzter Halt vor dem Abendessen ist Ayn Tabrak, wohin das Wellenflughuhn erst in der Dämmerung 

zum Trinken kommt. 

 

 
Graukopfliest Halycon leucocephala KASPAR METTLER 

 

Vierter Tag - 1. November 

 

Einer dieser Tage, an denen wir hier ohne großen Aufwand über hundert Vogelarten zu Gesicht 

bekommen. Bereits am East Khawr wissen wir nicht, wohin wir zuerst schauen sollen. Zahlreiche 

Reiherarten, Limikolen, Enten und Seeschwalben tummeln sich im flachen Wasser. Darunter auch 

ein Wasserfasan und der erste Terekwasserläufer sowie Wüsten- und Mongolenregenpfeifer im 

direkten Vergleich (sowie mit Seeregenpfeifern). 

Im Wadi Darbat erwarten uns neben vielen Dromedaren erneut die Spezialarten der Region. Schön 

lassen sich Graukopfliest, Graubrust-Paradiesschnäpper, Schwarzschwanz und ein noch sehr 

farbenfroher Gilbweber fotografieren. Mehrere Wiedehopfe und Baumpieper sind im Schatten der 

Bäume auf Nahrungssuche - ob der ein oder andere Skarabäus etwas zu befürchten hat? Beim 

Mittagessen im Schatten eines großen Feigenbaums zeigen sich am Wasser Temminckstrandläufer, 

Zitronenstelze und Weißbart-Seeschwalbe. Mit einigen ziehenden Rauchschwalben sind heute auch 

immer wieder Blauwangenspinte unterwegs - sie sind allerdings meist nur im Überflug zu hören. 

Das stellt sich schließlich am Nordende des Khwar Ruwi anders dar: Eine große Gruppe 

Blauwangenspinte ist am Schilfrand zur Rast eingefallen, und einige sitzen in wenigen Metern 

Entfernung vor uns. Während sich der Habichtsadler nur kurz zeigt, segeln Schelladler und 

überraschenderweise ein Schopfwespenbussard für längere Zeit über uns. Am Wasser fliegt eine 

Chinadommel übers Schilf, und einige Limikolen, wie beispielsweise Sichelstrandläufer, 

Bruchwasserläufer und Bekassine sind zu sehen. Dass die Adler hier auch gern auf Vogeljagd gehen, 

zeigt sich an den vielen herumliegenden Resten von vor allem Graureihern. Am Südende des Khwars 

und am Zufluss zum Meer setzt sich die Artenvielfalt fort: Neben Moor- und Tafelenten finden wir 



viele Schwimmentenarten, Seiden-, Mittel- und Silberreiher, Lach-, Fluss-, Weißbart- und 

Weißflügel-Seeschwalben vor. Bei bestem Abendlicht und schöner Stimmung wird das Szenario 

gleich von mehreren Schelladlern am gegenüberliegenden Ufer beäugt. Nur auf dem Meer ist 

enttäuschend wenig zu entdecken - Eilseeschwalben und Hemprichmöwen sind nun schon zu 

gängigen Erscheinungen geworden. 

 

 
Wasserfasan Hydrophasianus chirurgus KASPAR METTLER 

 

Fünfter Tag - 2. November: 

 

Heute fahren wir in den Westen - besonderer Höhepunkt: Das bizarre Bergpanorama mit 

Weihrauchbäumen, das zu Landschaftsfotos einlädt. Doch zunächst sind unsere Ziele weniger 

malerische Plätze: Mülldeponie und Kläranlage bei Raysut. Entschädigt werden wir hier durch eine 

unglaubliche Artenvielfalt - und Steppen-, Kaiser- und Schelladler ‚zum Anfassen‘. An und um die 

Klärbecken tummeln sich Reiher, Rosaflamingos und hunderte Weiß- und Abdimstörche, unter 

denen wir drei Schwarzstörche und einen Jungfernkranich entdecken können. Unter den 

Entenvögeln fallen drei Rostgänse auf und bei den Limikolen zahlreiche Teichwasserläufer zwischen 

Rot- und Grünschenkeln, Bruchwasserläufern, Alpen- und Zwergstrandläufern, um nur einige zu 

nennen. Immer wieder kommen Trupps von Braunbauch-Flughühnern zum Trinken. Über den 

Flächen jagen Weißbart-Seeschwalben und Blauwangenspinte nach Insekten.  

Weiter westlich halten wir uns längere Zeit am Meer, Khwar und Wadi Mughsayl auf. Am traumhaft 

schönen Strand sind große Fischschwärme dunkel im sonst türkisblauen Meer auszumachen. Diese 

ziehen nicht nur Fischer, sondern auch zahlreiche Delphine (Indopazifische Große Tümmler) und 

Meeresvögel an. So sitzen, fliegen, tauchen, schwimmen am Strand und auf der Wasserfläche Eil-, 

Rüppell-, Brand-, Lach- und Flussseeschwalben, Weißbauchtölpel, Sokotrakormorane und Persische 

Sturmtaucher. In den Lagunen in der Übergangszone zum Wadi sind Pazifische Goldregenpfeifer, 

Terekwasserläufer, Kuh- und Purpurreiher zu finden. An den mit Schilf bestandenen Wasserflächen 

gelingen, noch vor dem Mittagspicknick unter Palmen, hervorragende Beobachtungen von 



Chinadommel, Koromandelzwergente und Zwergsumpfhuhn. An den felsigen Hängen sind 

Tristramstare zu hören, und Wüstenammern kommen zum Trinken ans Wasser. 

Auf der Rückfahrt sind bei einem kurzen Stopp an den Raysut Lagunen sehr schön Nachtreiher in 

allen Kleidern zu sehen - eher ungewöhnlich eine Bläßgans. Das Abend-Rückenlicht beschert uns bis 

zum Sonnenuntergang hervorragende Einblicke in die Vogelwelt des West Khwar: Blauwangenspinte 

fallen zum Schlafen ein, Uferschnepfen und Reiher tummeln sich am Ufer und zu guter Letzt ist auch 

noch das Kammbläßhuhn zwischen Bläß- und Teichhühnern zu entdecken. 

 

 
Kaiser- Aquila heliaca und Steppenadler Aquila nipalensis KASPAR METTLER 

 

Sechster Tag - 3. November 

 

Wir starten sehr früh, um kurz nach Sonnenaufgang in der Oasenstadt Mudday zu sein, wo sich ein 

Überwinterungsplatz des Seidenwürgers befindet. Allerdings kommen die ersten dieser hübschen 

Vögel jahreszeitlich erst um diese Zeit an, so dass wir leider leer ausgehen. Dafür sind Lachtaube, 

Erznektarvogel, Schwarzschwanz, Turkestanwürger und Tamariskengrasmücke sehr gut zu sehen, 

und wir genießen die unvergessliche Morgenstimmung in der Wüste. Unsere weiteren Ziele sind die 

Farmen nördlich von Thumrayt, die nicht nur als Magnet für Zugvögel gelten, sondern wo auch 

zahlreiche Wüstenvögel anzutreffen sind. Auf der Fahrt sind neben der Straße mehrfach Kronen- und 

Tropfenflughühner zu sehen. Die grünen Flächen sind wie gewohnt von Heuschrecken besiedelt, 

doch erstaunlich wenige Vögel sind zugegen. Mit Geduld entdecken wir dann doch den ein oder 

anderen Durchzügler. In einem Gemüsefeld sind Zwergschnäpper, Klapper-, Busch- und 

Tamariskengrasmücken sowie Taigazilpzalp zu sehen, neugierig beäugt vom ortsansässigen 

Mittelmeer-Raubwürger. Ein Baumfalke fliegt nur kurz durch, während ein Neuntöter zu den 

ungewöhnlicheren Gästen gehört. Während unseres Mittagspicknicks im Schatten eines der wenigen 

Bäume besucht uns der Zwergschnäpper und schaut uns beim Essen zu. Schließlich gelingt es uns 

doch noch, die gesuchte Wüstenläuferlerche zu finden. Nahe einer Gruppe von Weißstirnlerchen 

halten sich zwei der hübschen Vögel auf, rennen in Rennvogelmanier über den Sand und machen im 

Vorbeiflug ihrem englischen Namen ‚Wiedehopf-Lerche‘ alle Ehre. 



An einer weiteren Grünfläche herrschen die Steinschmätzer vor: Isabell- und Wüstensteinschmätzer 

vertreiben sich gegenseitig und den ein oder anderen Brachpieper. Auf der Rückfahrt ist Salalah 

schon beleuchtet im schönen Abendlicht zu sehen, während noch einige Weißstörche die Straße 

über den grasbestandenen Hängen kreuzen. 

 

 
Weißstirnlerche Eremopterix nigriceps KASPAR METTLER 

 

Siebter Tag - 4. November 

 

Da wir in den letzten Tagen die allermeisten der gesuchten Arten bereits sehr gut gesehen haben, 

können wir heute gezielt die noch fehlenden suchen. Zudem besuchen wir nochmals unsere 

favorisierten und malerischsten Stellen. So schauen wir uns am East Khwar und im nahegelegen Park 

neuerlich mit Genuss Gilbweber, Graukopfliest, Wiedehopf und die eingeführten Muskatamadinen 

an. Am Wasser fallen uns sofort zwei etwas abseits laufende Limikolen auf, die sich bei näherer 

Betrachtung als Sumpfläufer und Langzehen-Strandläufer (je nach Quelle besteht die 

Weltpopulation dieses seltenen Strandläufers aus nur etwa zwanzigtausend Brutpaaren!) entpuppen. 

Als Bonus lassen sich die beiden aus wenigen Metern hervorragend fotografieren und filmen. Kurz 

darauf quert ein Chamäleon den Weg - erstaunlich schnell für diese Spezies. Von Fotografen 

belagert, verlässt es sich dann doch auf seine Tarnung und ist im Gestein kaum zu sehen. Auf der 

Suche nach dem Senegaltschagra, den wir leider nicht finden, präsentieren sich mehrere Blauracken 

prächtig. Auch Akaziengrasmücke, Bergammer, Graubrust-Paradiesschnäpper, Glanz- und 

Jerichonektarvogel inszenieren sich erneut für die Kameras. In Ayn Razat sprudeln aus mehreren 

großen Bussen Touristen vom Kreuzfahrtschiff AIDA heraus, die den bunt angelegten Garten 

bewundern. Natürlich erregen auch wir mit unserer optischen Ausrüstung ihr Interesse - und mit 

Erstaunen werden die Nester der Webervögel und die zutraulichen Bergammern registriert. Auf der 

Rückfahrt gibt es in der trockenen, küstennahen Ebene mit vier Rennvögeln noch einen nicht ganz 

unerwarteten Höhepunkt. 

Am Abend besuchen wir noch den Weihrauch-Souk vor unserem Rückflug nach Muscat. Dort 

erwartet uns im Hotel noch ein umfangreiches Mitternachtsbüffet. 



 
Langzehen-Strandläufer Calidris subminuta KASPAR METTLER 

 

 

Achter Tag - 5. November 

 

Das Gelände bei Al Amerat ist nicht nur auf Grund der großen Mülldeponie interessant, sondern auch 

in der bergig trockenen Umgebung ist einiges zu entdecken. Doch zunächst fallen die großen Mengen 

an Schmutzgeiern ins Auge. Als wir noch die unterschiedlichen Kleider studieren, ist bereits ein 

wesentlich größerer Greifvogel zu entdecken: Der Ohrengeier zieht majestätisch seine Kreise und 

lässt sich über längere Zeit beobachten. Steppenadler sind nur wenige zugegen, dafür treten 

ansonsten schon wieder einige neue Arten auf: Zwei Arabische Wüstenhühner rennen direkt unter 

mehreren sitzenden Schmutzgeiern entlang, die sich verwundert umschauen. Im nahegelegenen 

Wadi sitzen Schwarzkopf- und Kaukasussteinschmätzer, Purpurnektarvogel, Indischer 

Silberschnabel und Smaragdspint. In Quriyat erwarten uns - noch vor der Mittagspause am Meer - in 

einem Park zahlreiche zutrauliche Vögel. Da sie Besucher gewohnt sind, gelingen teilweise 

herausragende Beobachtungen und Fotos von Hinduracke, Pazifischem Goldregenpfeifer, 

Sichelstrandläufer, Wachtelfrankolin und Küstenreiher. Am Meer sitzen weitere Schmutzgeier, die 

offenbar an einer gestrandeten Meeresschildkröte fressen. Unter den mannigfaltigen Limikolen, 

Möwen und Seeschwalben ist nichts Neues zu finden, so dass wir in der sandigen, mit kleinen 

Büschen bestandenen Ebene unsere Suche nach der Wüstengrasmücke beginnen. Hier hat sich 

küstennah etwas Süßwasser gesammelt, so dass einige Enten und Watvögel der Nahrungssuche 

nachgehen - darunter auch endlich ein Odinshühnchen. Die Wüstengrasmücke lässt sich erst beim 

Rückweg entdecken - wie gewohnt in unmittelbarer Nähe eines Wüstensteinschmätzers. Und 

zeitgleich mit dem malerischen Sonnenuntergang lassen sich die Graudrosslinge auf erhöhter Warte 

noch von den letzten Strahlen bescheinen. 

 



 
Wüstengrasmücke Curruca nana KASPAR METTLER 

 

 

Neunter Tag - 6. November 

 

Die lange, aber landschaftlich reizvolle Fahrt nach Ras Al Hadd steht auf dem Programm. Wo 

Arabisches Meer und Indischer Ozean aufeinandertreffen, ist nicht nur gelegentlich der Zug der 

Meeresvögel zu beobachten, sondern auch eine gute Stelle für den vielgesuchten Reiherläufer. Ein 

kurzer Stopp vermittelt uns einen kleinen Eindruck vom Wadi Shab. Am Wasser sind Eisvogel, 

Küstenreiher und Schnatterente zu sehen - an den Klippen fliegen Steinschwalben. An der Lagune 

von Sur, wo wir auf Hin- und Rückfahrt einen Beobachtungshalt einlegen, sind Mongolen- und 

Wüstenregenpfeifer, Terekwasserläufer, Alpen- und Zwergstrandläufer, Kiebitzregenpfeifer und 

verschiedene Reiher- und Seeschwalbenarten zugegen. Am Khwar Jirama angekommen, wird schnell 

klar, dass der Wasserstand nicht optimal ist, was sich an der Zahl der anwesenden Vögel 

widerspiegelt. Die Enttäuschung über die nicht zu sehenden Reiherläufer wird auch durch einen 

großen Trupp Terekwasserläufer, Fischadler und schön zu sehende, fischende Raubseeschwalben 

nicht gemindert. So suchen wir zunächst Ras Al Hadd auf, um Meeresvögel zu beobachten. Während 

einer Stunde sind immerhin Spatel- und Schmarotzerraubmöwe, Persische Sturmtaucher sowie 

mehrfach Odinshühnchen zu sehen. An der Lagune stehen Rosaflamingos und viele Limikolen, unter 

anderem Sanderlinge, im flachen Wasser und Watt. Das Areal ist auch als unregelmäßige Stelle für 

den Reiherläufer bekannt, und - inzwischen ist schon ein Freibier auf die Entdeckung ausgelobt (und 

das von einem schwäbischen Reiseleiter!) - tatsächlich ist weit entfernt eine Familie des 

enigmatischen Watvogels zu erahnen. Wir nähern uns den Vögeln vorsichtig, und aus geringer 

Distanz gelingen auch schöne Fotos und Filme. Sogar die ungewöhnlichen Rufe lassen sich 

vernehmen. 

So gestaltet sich die Rückfahrt durch das erlebte Hochgefühl sehr entspannt, und wir kommen noch 

zu einer angenehmen Zeit zu unserem Abendbüffet. Dabei erwartet uns noch ein besonderer 

Genuss: Kaspar zeigt eine erste Auswahl seiner Fotos der Woche. 

 



 
Reiherläufer Dromas ardeola KASPAR METTLER 

 

Zehnter Tag - 7. November 

Nachdem am Vorabend noch die Online Check-ins für den Rückflug abgewickelt wurden, gestaltet 

sich der letzte Tag etwas entspannter. Wir haben genug Zeit, Gewürze, Tücher und andere 

Mitbringsel im Souk einzukaufen. Anschließend fahren wir durch das Palastviertel Muscats und 

bewundern den Sultanspalast und alte Befestigungsanlagen an der Küste. Zu guter Letzt reicht es 

auch noch für eine Runde durch den Qurum Park, wo sich Hinduracke, Paddy- und Rallenreiher, ein 

zutraulicher Regenbrachvogel, Smaragdspint, Wachtelfrankolin, Purpurnektarvogel & Co. von uns 

verabschieden. Der Rückflug ins bereits winterliche Mitteleuropa verläuft reibungslos und Oman Air 

bestätigt zum wiederholten Mal seine guten Kritiken. 

 

 
Paddyreiher Ardeolagrayii KASPAR METTLER 



Artenliste - 202 Arten:  
  

Zwergtaucher, Little Grebe  
  

Persischer Sturmtaucher, Persian Shearwater  
  

Weißbauchtölpel, Brown Booby  
  

Kormoran, Great Cormorant  
  

Sokotrakormoran, Socotra Cormorant  
  

Graureiher, Grey Heron  
  

Purpurreiher, Purple Heron  
  

Mittelreiher, Intermediate Egret  
  

Silberreiher, Great Egret  
  

Seidenreiher, Little Egret  
  

Küstenreiher, Western Reef-Heron  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Rallenreiher, Squacco Heron  
  

Paddyreiher, Indian Pond-Heron  
  

Kuhreiher, Cattle Egret  
  

Mangrovereiher, Striated Heron  
  

Chinadommel, Yellow Bittern  
  

 



Nachtreiher, Black-crowned Night-Heron  

 

 
WOLFRAM KIESS 
  

Abdimstorch, Abdim’s Stork  
  

Weißstorch, White Stork 

 

Schwarzstorch, Black Stork  
  

Sichler, Glossy Ibis  
  

Rosaflamingo, Greater Flamingo  

 

Bläßgans, Greater White-fronted Goose 

 

Rostgans, Ruddy Shelduck 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Koromandelzwergente, Cotton Teal 

 

 
KASPAR METTLER 
 

Pfeifente, Eurasian Wigeon  
  

Schnatterente, Gadwall  
  

Krickente, Eurasian Teal  
  

Stockente, Mallard  
  

Spießente, Northern Pintail  
  

Knäkente, Garganey  
  

Löffelente, Northern Shoveler  
  

Tafelente, Common Pochard  
  

Moorente, Ferruginous Duck  
  

Fischadler, Osprey  
  

Schwarzohrmilan, Black Kite lineatus 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schmutzgeier, Egyptian Vulture  

 

 
WOLFRAM KIESS 
 

Ohrengeier, Lapped-faced Vulture  
  

Schlangenadler, Short-toed Eagle  
  

Rohrweihe, Western Marsh-Harrier  
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Steppenweihe, Pallid Harrier  
  

Schelladler, Greater Spotted Eagle  
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Steppenadler, Steppe Eagle  
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Kaiseradler, Imperial Eagle  
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Habichtsadler, Bonelli's Eagle  
  

Zwergadler, Booted Eagle  

 

Kaffernadler, Verreaux’s Eagle 

 

Falkenbussard, Steppe Buzzard 
  

Schopfwespenbussard, Oriental Honey Buzzard  
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Turmfalke, Eurasian Kestrel  
  

Schieferfalke, Sooty Falcon  
  

Baumfalke, Eurasian Hobby  
  

Schwarzkopf-Steinhuhn, Arabian Partridge  
  

Arabisches Wüstenhuhn, Sand Partridge  
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Wachtelfrankolin, Grey Francolin  
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Jungfernkranich, Demoiselle Crane 
  

Zwergsumpfhuhn, Baillon’s Crake  

 

 
WOLFRAM KIESS 
 

Teichhuhn, Common Moorhen  
  

Blässhuhn, Eurasian Coot  
  

Kammblässhuhn, Red-knobbed Coot  
  

Wasserfasan, Pheasant-tailed Jacana  

 

 
KASPAR METTLER 



Austernfischer, Eurasian Oystercatcher  
  

Stelzenläufer, Black-winged Stilt  

 

Reiherläufer, Crab Plover 

 

 
KASPAR METTLER 
 

Rotlappenkiebitz, Red-wattled Lapwing  
  

Weißschwanzkiebitz, White-tailed Lapwing  
  

Tundra-Goldregenpfeifer, Pacific Golden Plover 

 

 
WOLFRAM KIESS 



Kiebitzregenpfeifer, Grey Plover  
  

Sandregenpfeifer, Common Ringed Plover  
  

Flussregenpfeifer, Little Ringed Plover  
  

Seeregenpfeifer, Kentish / Snowy Plover  
  

Mongolenregenpfeifer, Lesser Sandplover  
  

Wüstenregenpfeifer, Greater Sandplover  

 

Rennvogel, Cream-coloured Courser 

 

 
WOLFRAM KIESS 
 

Spießbekassine, Pintail Snipe  
  

Bekassine, Common Snipe  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Uferschnepfe, Black-tailed Godwit  

 

 
WOLFRAM KIESS 
 

Pfuhlschnepfe, Bar-tailed Godwit  
  

Regenbrachvogel, Whimbrel  

 

 
WOLFRAM KIESS 



Großer Brachvogel, Eurasian Curlew  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Terekwasserläufer, Terek Sandpiper  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Flussuferläufer, Common Sandpiper  
  

Waldwasserläufer, Green Sandpiper  
  

Grünschenkel, Common Greenshank  
  

 

 



Teichwasserläufer, Marsh Sandpiper  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Dunkler Wasserläufer, Spotted Redshank  
  

Bruchwasserläufer, Wood Sandpiper  
  

Rotschenkel, Common Redshank  
  

Steinwälzer, Ruddy Turnstone  
  

Sanderling, Sanderling  

 

 
WOLFRAM KIESS 



Zwergstrandläufer, Little Stint  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Temminckstrandläufer, Temminck's Stint  
  

Sichelstrandläufer, Curlew Sandpiper  
  

Langzehen-Strandläufer, Long-toed Stint  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Alpenstrandläufer, Dunlin  

 

 

 



Sumpfläufer, Broad-billed Sandpiper 

 

 
KASPAR METTLER 
 

Kampfläufer, Ruff  
  

Odinshühnchen, Red-necked Phalarope  
  

Spatelraubmöwe, Pomarine Skua  

 

Schmarotzerraubmöwe; Arctic Skua 
  

Hemprichmöwe, Sooty Gull  
  

Dünnschnabelmöwe, Slender-billed Gull  
  

Lachmöwe, Black-headed Gull  
  

Tundramöwe (heuglini), Siberian Gull  
  

Steppenmöwe (cachinnans+ barabensis), Caspian Gull  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Raubseeschwalbe, Caspian Tern 

 

 
KASPAR METTLER 
 

Eilseeschwalbe, Swift Tern  
  

Rüppellseeschwalbe, Lesser Crested Tern  
  

Brandseeschwalbe, Sandwich Tern  
  

Flussseeschwalbe, Common Tern  
  

Weißwangenseeschwalbe, White-cheeked Tern  
  

Orientseeschwalbe, Saunders' Tern  
  

Lachseeschwalbe, Gull-billed Tern  
  

Weißflügel-Seeschwalbe, White-winged Tern  
  

Weißbart-Seeschwalbe, Whiskered Tern  
  

Braunbauch-Flughuhn, Chestnut-bellied Sandgrouse  

 

Wellenflughuhn, Liechtenstein’s Sandgrouse 

 

Kronenflughuhn, Crowned Sandgrouse 
  

Tropfenflughuhn, Spotted Sandgrouse  
  

Felsentaube, Rock Pigeon  
  

Türkentaube, Eurasian Collared-Dove  
  

Lachtaube, African Collared-Dove  
  

Palmtaube, Laughing Dove  



  

Kaptäubchen, Namaqua Dove  
  

Waaliataube, Bruce's Green-Pigeon  
  

Halsbandsittich, Ring-necked Parakeet  
   

Kuckuck, Common Cuckoo  
  

Afrikanische Zwergohreule, African Scops-Owl  
  

Sokotrasegler, Forbes Watson‘s Swift  
  

Eisvogel, Common Kingfisher  
  

Graukopfliest, Grey-headed Kingfisher  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Smaragdspint, Little Green Bee-eater  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Blauwangenspint, Blue-cheeked Bee-eater  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Blauracke, European Roller  

 

 
KASPAR METTLER 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hinduracke, Indian Roller  
  

 
KASPAR METTLER 
 

Wiedehopf, Eurasian Hoopoe  

 
WOLFRAM KIESS 
  

Wendehals, Eurasian Wryneck  
  

Weißstirnlerche, Black-crowned Sparrow-Lark  
  

 

 



Wüstenläuferlerche, Hoopoe Lark  

 

 
WOLFRAM KIESS 
 

Kurzzehenlerche, Greater Short-toed Lark  
  

Haubenlerche, Crested Lark  
  

Uferschwalbe, Bank Swallow  
  

Steinschwalbe, African Rock Martin  
  

Rauchschwalbe, Barn Swallow  
  

Langschnabelpieper, Long-billed Pipit  
  

Brachpieper, Tawny Pipit  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Baumpieper, Tree Pipit  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Rotkehlpieper, Red-throatet Pipit  
  

Schafstelze, Yellow Wagtail  
  

Zitronenstelze, Citrine Wagtail  

 

 
WOLFRAM KIESS 
 



Gebirgsstelze, Grey Wagtail  
  

Bachstelze, White Wagtail  
  

Weißohrbülbül, White-cheeked Bulbul  
  

Rußbülbül, Red-vented Bulbul  
  

Gelbsteißbülbül, Yellow-vented Bulbul  
  

Blaukehlchen, Bluethroat  
  

Schwarzschwanz, Blackstart  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Isabellsteinschmätzer, Isabelline Wheatear  
  

Wüstensteinschmätzer, Desert Wheatear  
  

Kaukasussteinschmätzer, Red-tailed Wheatear  
  

Arabischer Steinschmätzer, South Arabian Wheatear  
  

Schwarzkopf-Steinschmätzer, Hume’s Wheatear  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Blaumerle, Blue Rock-Trush  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Streifenprinie, Graceful Prinia  
   

Stentorrohrsänger, Clamorous (Indian) Reed-Warbler  
  

Wüstengrasmücke, Desert Warbler  
  

Akaziengrasmücke, Arabian Warbler  
  

Klappergrasmücke, Lesser Whitethroat  
  

Buschgrasmücke, Desert Lesser / Small Whitethroat  
  

Mönchsgrasmücke, Blackcap  
  

Fitis, Willow Warbler  
   

Zilpzalp, Chiffchaff  
  

Grauschnäpper, Spotted Flycatcher  
  

Zwergschnäpper, Red-breasted Flycatcher  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Graubrust-Paradiesschnäpper, African Paradise-Flycatcher  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Purpurnektarvogel, Purple Sunbird  
  

Glanznektarvogel, Shining Sunbird  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Jerichonektarvogel, Palestine Sunbird  

 

Erznektarvogel, Nile Valley Sunbird 
  

Somalibrillenvogel, White-breasted White-eye  
  



Isabellwürger, Isabelline Shrike  

 

Rotschwanzwürger, Turkestan Shrike 
  

Neuntöter, Red-backed Shrike  
  

Mittelmeerraubwürger, Southern Grey Shrike  
  

Steppenraubwürger, Steppe Grey Shrike  

 

Pirol, Eurasian Golden Oriole 
  

Glanzkrähe, House Crow  

 

 
WOLFRAM KIESS 
  

Wüstenrabe, Brown-necked Raven  
  

Borstenrabe, Fan-tailed Raven  
  

Tristramstar, Tristram's Starling  
  

Rosenstar, Rosy Starling  
  

Hirtenmaina, Common Mynah  
  

Haussperling, House Sparrow  
  

 

 

 

 

 



Gilbweber, Rueppell's Weaver  

 

 
KASPAR METTLER 
 

Indischer Silberschnabel, Indian Silverbill  

 

Afrikanischer Silberschnabel, African Silverbill  

 

 
KASPAR METTLER 

 

 

 

 

 

 



Muskatamadine, Scaly-breasted Munia 

 

 
KASPAR METTLER 
 

Jemengirlitz, Yemen Serin  
  

Wüstenammer, Striated Bunting  
 

Bergammer, African Rock Buntin 
 

 

 
Arabisches Chamäleon Chameleo arabicus WOLFRAM KIESS 



Naturgucker-Links: 

 

East Khawr 

 

Ayn Hamran 

 

Wadi Darbat 

 

Raysut 

 

Mughsayl 

 

Tawi Atayr 

 

Al Amerat 

 

Al Ansab Lagunen 

 

 

http://www.naturgucker.de/?gebiet=1140765613
http://www.naturgucker.de/?gebiet=-671228887
http://www.naturgucker.de/?gebiet=764951691
http://www.naturgucker.de/?gebiet=918367243
http://www.naturgucker.de/?gebiet=-2115248988
http://www.naturgucker.de/?gebiet=1029957777
http://www.naturgucker.de/?gebiet=1599605764
http://www.naturgucker.de/?gebiet=-1328167105

